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Innhalt . Salzburg ; Todtesstrasen.- München . Wien ; große - Cordon an der Oestreichischen Grenze gcge»
Italien. Der Herzog von SachsenTeschen ist noch bedenklich krank. Frankfart ; Vergleich mit Nass-uiO- amen.
Daris ; Feste aus Anlaß der Kaiftrkrönuna . Verstärkung nach St . Domingo. Rede von Francoi-. Ncufschakea»
an Kaeser Napoleon . Litterarjsche Nachricht vom Kurerzkanzler. Mailand ; Berichte au- Livorno. 8°oe»
Mann Truppen iu Toulon zu einer geheimen Expedition. Stralsuud ; die königl . Schwedischen Majestäten sin-
Wieder zurück , k

Deutschland .
Salzburg , vöur 4 Der .

So eben wird hier , kund gemacht : ^ , , Wer inyer den
Thoren' und Mauern dieser Stadt und in ihren Vor¬
städten Jemanden beraubt , oder nur auch aus eine räu¬
berische Weisem angreift, wird mit dem Tod am Galgen
bestraft . An jedem , welcher aus der Lhat ergriffen ,
oder auch , nach der That , derselben , wie immer ,
überwiesen wird , ioll diese Strafe binnen 24 Stunden
unerbittlich vollzogen wcrden .Er wird nicht dem bürgerlichen,
sondern einem militätischen Gericht übergeben/ welches
aus der Stelle ein S a >. orecht halten, und die Hinrich¬
tung vollziehen lassen wiid . Salzburg , in der kmsürstl-
LaadesregtkiUilg , d. z . Dec. 18P4.

München , vom 5 Dec .
Se . Mas der . uff. Kaiser haben dem gcschijkten

Staat» rechttlchrer u» d Vckanzler der Universität zu
Laadbhm . Dr . Gönner , fü . das Mcrhöchstdenselben zü-
geeignttr deutsche Staairrecht als Mer »mal der höchsten

Zufriedenheit einen kostbaren DriliantNing durch Ihre»
Gesandten am kurpsaijbairische« Hof zusteüen laffrn.

^
- .Wien , vom 5 Dec.

Das in den mittägigen Staaken von Europa schon
an verschiednen Orten ausgebrschne ansteckende gelbe Fiebers
und dir leidige Ersahtung , düß/cicfts verderblicheUebel nur
durch die fchlermigsten und erblichsten Vorkehrungc»
mit Zuverläsi

'
gkeik abgewendet werden kann , haben Se.

k. und^ . k. Maj . in die Notwendigkeit gesetzt , um
Ihre Erbkönigrciche und Staaten davor noch in Zelte»
zu

'
btwahken , nach dem Bchspicl «ndM Staaten eine»

strengen MiliiärCordon an den betreffenden Seeküsteü
und Grenzcn anzuorvuen. Zu diesem Ende haben Se.
Maj . den Befehl gegeben , daß ein solcher MilitärCor »
don laugst Ihrer ganzen ad' iarischen Seeküste , von der
Provinz CEaro an bis an den Ausfluß der Etsch , und
Mn da längst .der Etsch und der Grenze Tprois a»
Italien , » ickchsalls ein aenam zusammenhängender Cor.
don durch die in einem jeden der betreffenden Er blande
liegenden Truppen ausgestellt werde , mit der weiter»
Verfügung , daß , du dir wenigen jn den inuerösterreichk
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scheu Provinze « , dann kn Tyrol befindlichen,-Cruppe»
« ich ! erklecklich sind , um zugleich die' betreffende Cor«
tonÄMMrung und den innern Ganisonsdienst zu be«
firMDMn die erster« 4 bis 5 Regimenter aus Mäh-
remUDvöhmen , dann nach Tyro!^ Regiment aus
Oberösterrrich und in die VomMsW^ ^ und Cchwä«
tisch - Oesterreich befindlichen , ohne ihre
Beurlaubten rinzuberusen , sog^ ^ ^ W» cn .haben.

Wien , vom 6. Me.

Der Bischof von Verona hat die verlangte Dimission
erhalten , und wird in den Jesuitenorden ^ Wffkehren ;
diese Diözcß wird nun mit jener von Vicen^ vereinigt
werden , welches um so leichter geschehen kann , als ohne-
dieß der gröscre Antheil derselben in dem Gebiete der
Italien. Republik gelegen ist.

Des Hrn . Herzogs Albert von Sachsen Taschen k.H.
Waden sich noch immer in sehr bedenklichen Umstände»,
man sagt , daß Sie Ihrem Arzte , dem Frhrn. v. Qua-
rig , eine brillantene Garnitur Schnallen zum Präsent
gemacht hatten .

So eben erfahrt man , daß die beiden Hrn . Fürsten v.
Schwarzenberg und v . Lobkowitz , da solche nach hiesiger
Hofetikctte , obgleich sie regierende Fürsten sind , keinen
Rang bei Hof haben , als k .,Gcheimrräthe ernannt wor¬
den , um an der Feierlichkeit Lheii nehmen, und den Zug
ju ihrer Equipage begleiten zu können .

Zuverlasigen Nachrichten zu Folge , wird der Graf
von L -Ile seinen Wohnsitz verändern , und mit allen zn
ihm gehörigen Pe - souen aus der . Nachbarschaft von
Warschau nach Riga gehen , um künftig an diesem Ort
zu residiren.

Frankfurt , vom 12 Dee.
Der zu Mainz angekommne Staatsrath Joillvet hat

die betheiligrcn deutschen Stände zur Absendung von
Bevollmächtigten an den LiquidationsKongreß ungeladen .
Man schätzt die Summe der zu liquidtrende» Objecte
auf 27 Will. Liv.

Wegen der Petersaue ist mit NaffauUsingen rin Ver¬
brich geschloffen worden. (A . d. M. Z.)

Frankreich . .
Paris , vom y Der .

Das Fest , welches die Stadt Paris aus Anlaß der
Kaiftitrönung geben wird, ist auf künftigen Donnerstag
unv das des Senats auf den folgenden Sonntag verlegt
worden. Zu beiden werden mit großer Tbäeigkeit Anstal¬
ten getroffen . Las Fcst ou Stadt wird m -t - i -em Früh¬
stücke beginnen , wobei Zoo Damen sich emfinden , und
die Mumzipalbeamkkn die Honneurs machen werden ;
hierauf wird ein Mittaamabl folgen , an ' dem aber nur j
die kaiserl . Familie und ihr Gs fo ge Anthei '- nehmen wer¬
den ; für die Vergnügungen deS Abends ist eine sehr zahl¬
reiche Gesellschaft geladen.

Gestern gab der Kaiser den Deputationen der Nak.
Garden Audienz. — Vorgestern wohnten Se Maj. in
dem Operntheater einer Vorstellung der Barben bei .

Der Kardinal Antonclli schien gestern wieder ansser
aller Gefahr zu sepn.

Alle Mitglieder der Staatskonsulta der italienischen
Republick befinden sich gegenwärtig hier.

Nach Berichten aus St . Domingo vom 11 . Okt. kn
holländ . Blättern , wären die französ. Truppen in dem
ehemalige» spanischen Antheil dieser Insel durch zzo
Mann verstärkt worden. Diese Mannschaft svü an Bord
zweier sranzös. Fregatten angekommen ftya Man sezt
hinzu , diese Fregatten hätten aus ihrer Fahrt einer eng¬
lischen Fregatte sich bemeistert. i

Folgendes sind noch einige Stellen aus der Rede des
Senats - Präsidenten , Francois von Neufschateau , an
dcn Kaiser : Sire , daS erste Attribut der unumschränk¬
ten Gewa t der Völker bestehet in dem Stimmungsrechk .
VetMnem Volke wurde dieses Recht freier , unabhän¬
giger und geldmäßiger ausgeübt , als bei uns seil dem
glücklichen i8. Brum . Ein erster Vo -ksschluß übergab
Ihnen die Zügel des Staats auf 10 Jahre , und ein
zweiter aus lebenslänglich. Nun hat endlich zum dritten¬
mal die französische Nation ihren Willen bekannt gemacht,
z . Mill . und 500,000 Menschen , auf der Oberfläche
eines unermeßlichen Strichs Landes zerstreut , haben ein«
müthig gestimmt , daß die Erblichkeit des Reichs auf die
erhabene Familie Sr . Majestät übergehen soll. Der
Senat als» und das französische Vvlk stimmt völlig da«
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rln mit einander überein , daß das Geblüt Duonaparte
von jetzo an in Fiaakreich daS kaiserl . Geblüt s«y , und
daß der neue Thron , der für Napoleon errichtet , und
durch ihn berühmt gemacht worden ist , nie aushören soll,
von den Nochkommen Sr . M - jesiät , oder von jenen
der Prinzen , seiner Brüder , eingenommen zu werden.
Sire , die Stimme des Volkes ist sicher hier die Stimme
Gottes . Der Senat hat beschlossen , sich zu Ew . kai-
scrl . Majestät zu begeben , um Ihnen den aufrichtigsten
Zoll seiner Gläckmün ' chungcn , seiner Hochachtung und
seiner Liebe darzubringcn . . . Sie haben mehr gethan ,
als die Gränzen der Republick erweitert , denn Sie ha«
den ihr « ine dauerhafte Grundstütze verschafft. Seit 40
Jahrhunderten warf man die Frage aus , welches die
beste Negieriingsvcrfüssang sey , seit 40 Jahrhunderten
hat man die monarchische Regierungsverfaffungals dasMei-
sterstück der Staatskiugheit und den einzigen Freihafen
für das menschliche Geschlecht betrachtet. Aber sic be¬
durfte bei ihrer Einheit der Macht , Freiheitsgrundsätze,
die man ihr unbeschadet einverleiben konnte . Sire , unter
den größten Männern , auf welche die Erde stolz seyn
kann , gehört der erste Rang den Stiftern der Reiche.
Die Zerstörer derselbe « haben nichts als einen traurigen
Ruhm hinterlassen. Diejenigen , weiche sie sinken ließen ,
find überall Gegenstände der Verachtung geworden. Ehre
denjenigen , welche sie wieder aufrichtcn ; sie find Schöp'
fer der Nationen . Diesen Schaz haben wir Ew« kaiserl.
Maj . zu verdanken re.

In dem Publicisten vom 7 Dec . findet man eine li¬
terarische Nachricht den , jezt in Paris anwesenden,
Deutschen Thurfürsten Erzkanzler betreffend. Darinn liest
man die Titel von iz besonder « Schriften , welche der¬
selbe vom I . 1772 bis zum I . 1794 herausgegeben.
Ferner wird bemerkt : daß man ausserdem noch viele Re¬
den und Druckschriften , die in der Akademie der Wissen»
schäften zu Erfurt gelesen, und hernach in ihren Samm»
luaqen abgrdruckt wurde» , von ihm habe. Am Schluß
heißt es : Aus allen diesen Schriften erkennt man den
seinen , und gelehrten Schriftsteller , den geübten Den,
ker , den tiefen Beobachter der Welt und der Menschen,
den Freund seines Mitmenschen . Als Philosoph gehört
er zur Komischen Schule , derer » GH kl studirt , »mV
sich r« eigen gemacht hat.

Italien .
Mailand , vom z Der.

Weitere zuvrrläfige Berichte aus Livorno enthalten fol¬
gendes : Dtt Zahl der an der Seuche Berstend,neu ist
noch immer so ziemlich in dem alten Vr hälrniffe ; am
23 Nov . betrug sic isuii , um 24 zehen und am 25
zwölf. Aus einer S tte veimchu sich die Zahl der Gene-
s »den , aber aus der anccrn auch die der Erkrankenden.
Man hat viele Kranke , oie bis jetzo aus Furcht , in das
mich ete Hospual gebraedt zu werden , sich verborgen
gehalten hüt en , entdekt . Die erlassenen Vorschriften wer¬
de» nicht ganz und . nicht tmm -r mit der gehörigen Pünkt¬
lichkeit vollzogen , und während man zum Theile daS
Steigen der Krankheit der ungünstigenWitterung zuschreibl ,
eisern andere gegen die häufigen Voik . vei iammlungen gr»
legenheitlich der Prvzessio. en und öffentlichen Andachten.
In Florenz , Pisa und dem ganzen übrigen TosknLa ge¬
nießt man fortdauernd der volikommenstk » Gesundheit .
Ja Ragusa hat sich , nach Berichten , die der päbstl.
Numms vor Rom erhalten hat , die üvantische Pest
gezeigt ."

Von Genua vernimmt man, daß in der Quarantai -
«eanstalt zu Varignano gegenwärtig über 100 Schiffe
liegen. Zwei derselben hatten aus spanische Rechnung ei¬
ne sehr reiche Geldladuag, die aber seitdem unter einer Es»
korke von 30 Mann ligurtscher Truppen nach Genua ge¬
bracht worden ist.

Zu Loulou befinden sich , nach de» nämlichen Berich¬
ten , gegenwärtig 8000 Mann sranzös. Truppen , dje
jeden Auqeablck Befehl erwarten , sich für eine geheime
Expedition rinzuschiffrn.

Schwede n.
Schreiben aus Stralsund , vom 3 Der.

Seit dem 'j,2z November befanden sich die keybe«
Uachtra Amadis und Eiplendian , so wie die beyden Packet
Nachte» vor Anker bey Barhocst , und versuchten eS
vergebens , die Ueberfahrt nach Wad zu machen , indem
widrige Winde und stürmisches Wetter sie daran hinder-
ten .

'Megen der Menge von Eis , welches in der See
herumttieb , hielt man es für dienlich , am 29 Novem¬
ber wieder br- der RheeSe von Stralsund etirjulguferr.
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Ihre Dairstüten begaben sich indrß nicht ans Land ,
und die Aachl Amadis kchtte am -;c> November mit den
übrigen Fahrzeuge» wieder nach , Barhoest zurück.

Am i Decmbrr Morgens um halb 8 Uhr gierig mau
mit einem günstigen Westwinde unter Segel . Dieser nahm
des Tages stark zu und wurde immer mehr nördlich.
Gegen Abend befanden sich die Dachten nur noch wenige
Meilen von der Schwedischen Küste ; wegen der Heftig '
kcit des Windes und der Dunkelheit der Nacht konnte
man jedoch nicht ans Land kommen. Man suchte daher
bis zu Tagesanbruch sich in See zu halten ; allein gegen
i Uhr des Morgens setzte der Wind plötzlich um und
Sie .rg in einen heftigen Sturm über.

Nach verschiednen fruchtlosen Versuchen , sich dem
schwedischen User zu nähern , sah man sich genöthigt ,
dar deutsche Uler wieder zu erreichen zu suchen und diß
gelang unter vielen Gefahren . Gegen z Uhr des Mor»
Ms - ward die- Macht Amadis Jasmund ansichtig . Nur
mit der äußersten Noch entgienq diß Schiff der Gefahr,
an die Küste geschleudert zu werden. Endlich gelang
es demselben , um 5 Uhr Nachmittags bey Darhoest
anzukommen. Ehe es aber näher ans Land kam , stieß
es auf den Grund ; und da Zeit und Arbeit erfordert
wurde , das Schiff wieder abzubringen und vor Anker
M legen , so enlschlossen Sich Se . Majestät , Sich ans
Land zu begeben . Man brachte die Nacht zu Barhvcst
zu , von da Jhro Majestäten heute Mittag wieder in
Stralsund anqekvmmen find . HöckMeselben sowohl ,
als Ihre königl . Hoheit dir junge Prinzessin , - .finden
Sich im besten Wohlftyn.

Carlsruhe (HolzVersteigerung ) Ans den s/ren die¬
ses laufenden Monats , werden in dem Ettljnner Stast -
« ald ÜZ Stämme Eichen , worunter sich noch taugliches
Bauholz befindet , Stammweise und zwar sann dem Ab-
holz an den Meistbietenden öffentlich versteinert werden.

Die hierzu Lustkragende ; wollen sich also auf gedach¬
ten Tag früh um 8 . Uhr be» dem Förster Lumpv zu
Ettlingen und dem städtischen Waldmeister daselbst euifin-
»en. Carlsruhe den n Der . 1804.

Kurfürst !, Obersorstamt.

Carlsruhe . (Versteigerung.) Die in MühlbÄU
. befindliche Kühnlische PuderFabnck , bestehend , m meh¬
reren zusammenhängenden Gebäuden , mit Wohnung ,

, Scheuer , Stallungen , 2 Höfen , und einen auf den
Lanvgrabcu stoßenden kleinen Gauen , wird Donnerstag
d . z . Jan. 1825 lammt den FabrickGeräthschasten und
vorräthigen Maaren in öffentliche Steigerung gebracht
werden. Die Liebhaber , welche das Werk indessen lag-
lieh in Augenschein nehmen können , werden daher ein-
geladen , an geme '.dem Tag auf dem Rathhaus zu
Mühiburg dem Strigerungsact beizuwohyru , und die
Kausöbedingurigen anzuhörcn. Verordnet bei Oberam!
d. Z. Dcc. 1804.

Carlsruhe . Bey August Denglet DrexkerMeisier
in der Ecbpriazenstcaße stad von allen Sorten Holzspiel-
Waaren wie auch ganz feine Porzelaaer Meißner Pfej-
senköpfe von schönster Gattung in seiner Wohnung um
die billigste Preiße zu habe».

MüUheim. (Schuldenliquidativn ) Da man bey
der auf das erfolgte Absteiben der Ehefrau des Bürgers
Jakob Stiefvater zu Lausten vorzunchmender Eventual «
Ablheiluug die vorhandene Schulden bestimmt zu wissen
nökhig hat , so werden alle diejenige , welche an erjagten
Jakob Stiefvater etwas zu fordern haken , ausgesorders,
sich bey der auf Montag d . zr . D . c . d . I . angestest .
ten Liquidation -Handlung mit ihren Urkunden um so
gewißer m Lausten im WiidenmannivirthLhaiis vor der
Commission einzusi . dcn , als man sie bey nicht gesche¬
hender Erscheinung m>1 ihren Forderungen abweisenwird.
Verordnet Müllhetm d . i . Dec. 1804.

Kürsürstl . Sberamt '
allda .

Staufenberg. (Vorladung ./ Der vom Regiment
Kn fürst in fremde Kriegsdienste aur . etretcne Carl
Schirrmann von hier hat binnen z Monaten zurückzu-
kehren , oder zn erwarten , daß nach der Landesv- isassung
geqen ihn verfahren wird . Dmbach bei Am : den zo.
Nov . 1804 . ^ _

Th ' at er - Nach . tchr
CarlEihp . Samstag de „ 15 Dcc. Vetter Kakob,

oder je tt ' ller je beste: ! eine komische Oper tu 2 Akten.
Hieraus folgt : Der reisende Tauzmelstcr , eine komische
Szene in i Akt. von C Länger . Dir Musik ist von
Hra . Mußkdirekrvr Kunze .
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